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Überblick

Die Entwicklung ist positiv, das Ziel aber noch nicht 
erreicht!

Das Geschäftsklima in Deutschland hat sich im 1. Quartal 2007 trotz Euro-Stärke und Mehrwertsteuererhöhung weiter verbessert.
„Die Entwicklung ist positiv, das Ziel ist aber noch nicht erreicht“, so beschreibt Walter Tschischka, Präsident der Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald die derzeitige wirtschaftliche Situation.
Das starke Geschäftsklima ist vor allem mit dem anhaltenden Boom der Weltwirtschaft zu begründen. Eine weitere Euro-Aufwertung könnte die Geschäftserwartungen der deutschen Exportwirtschaft trotz ihrer starken Wettbewerbsstellung allerdings beeinträchtigen. 
Die Erhöhung der Mehrwertsteuer hat zum Jahreswechsel die Teuerung beschleunigt und bremst im Jahr 2007 die Wirtschaftsdynamik. 
Als weitere potenzielle Konjunkturbremsen nannte Tschischka den in der Metallbranche drohenden hohen Lohnabschluss sowie die Aussicht auf weiter steigende Zinsen der Europäischen Zentralbank (EZB).
Die Binnennachfrage leistet in diesem und im kommenden Jahr nach langer Schwäche wieder einen maßgeblichen Beitrag zum Wirtschaftswachstum. Das gilt zunehmend auch für den privaten Konsum, der sich nach einem Einbruch zum Jahresbeginn nun deutlich erholt.
„Die Auftragsbücher im Handwerk sind gut gefüllt, inwieweit hieraus für die Handwerksunternehmer aber auskömmliche Gewinne entstehen, bleibt vor dem Hintergrund immer enger werdender Märkte und wieder steigender Energiepreise noch abzuwarten“, so Tschischka abschließend.
I. 
Handwerkskonjunktur Baden-Württemberg
Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen in Deutschland sind weiterhin günstig. Vor diesem Hintergrund hält die konjunkturelle Dynamik in Baden-Württemberg im ersten Quartal 2007 weiter an. Vom Anspringen der Binnenkonjunktur profitiert auch das Handwerk, das damit den seit 2004 anhaltenden Aufschwung fortsetzt. Aktuell liegt der BWHT-Konjunkturindikator, der die konjunkturelle Lage im Handwerk Baden-Württemberg widerspiegelt, bei 38,1 Punkten und damit 25,2 Indexpunkte höher als vor einem Jahr. 

Abbildung 1: BWHT- und Handwerkskammer Mannheim Konjunkturindikator (gleitender Durchschnitt über vier Quartale)
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II. 
Geschäftsentwicklung
Getragen von guten Erwartungen zeigt sich die Konjunkturlage der Betriebe im Bezirk der Handwerkskammer Mannheim weiter auf einem hohen Niveau. Knapp 40 Prozent der befragten Handwerker zeigen sich auch mit der aktuellen Geschäftslage zufrieden, nicht einmal jedes fünfte Unternehmen bewertet die Situation negativ. Im Vergleich zum Schlussquartal 2006 steigt der Lageindex - Saldo aus positiven und negativen Bewertungen - um 31,5 Punkte auf +33,7 Punkte. 
Hinsichtlich der Entwicklung in den kommenden Monaten sind die Handwerksbetriebe der Handwerkskammer Mannheim ausgesprochen optimistisch: Der Erwartungsindex legt ebenfalls zu und steigt auf +46,2 – der bislang höchste Wert. 

Abbildung 2: Geschäftslage und -erwartungen
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Saldo aus positiven und negativen Bewertungen

Geschäftserwartungen Geschäftslage


Tabelle 1: Geschäftslage, -erwartungen und Konjunkturindikator Handwerk Mannheim

	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator Handwerk

	01/2006
	-28,7
	-1,0
	-15,4

	02/2006
	+2,6
	+8,6
	+5,5

	03/2006
	+9,6
	+16,8
	+13,2

	04/2006
	+5,0
	-0,6
	+2,2

	01/2007
	+21,8
	+46,2
	+33,7


Saldo aus positiven und negativen Äußerungen.
III. Auftragslage

Das Handwerk verzeichnet im Vergleich zum Vorquartal einen Einbruch bei den Auftragseingängen. Nur noch 13 Prozent der Unternehmen berichten von steigenden Auftragseingängen, während über die Hälfte der Betriebe der Handwerkskammer Mannheim Rückgänge hinnehmen mussten. Bei beiden Werten liegt die Handwerkskammer Mannheim schlechter als der Landesdurchschnitt.
Tabelle 2: Entwicklung der Auftragslage

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	gestiegen
	gesunken
	gestiegen
	gesunken

	01/2006
	11,1
	47,8
	19,1
	29,6

	02/2006
	38,9
	8,0
	38,4
	11,5

	03/2006
	21,4
	16,7
	26,4
	19,2

	04/2006
	33,0
	9,7
	36,6
	13,4

	01/2007
	13,5
	50,7
	18,4
	44,0


Angaben in % der Befragten
Abbildung 3: Auftragslage und -erwartungen
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Für die kommenden Monate blicken die Handwerksbetriebe aus dem Mannheimer Raum wieder optimistischer in die Zukunft. 
Der Anteil der Unternehmen mit einem positiven Ausblick ist deutlich größer als die Zahl der Betriebe, die weitere Rückgänge bei den Aufträgen befürchtet.

Tabelle 3: Auftragserwartungen für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	steigen
	37,5 (8,1)
	46,7 (13,0)

	stabil
	58,7 (40,3)
	47,2 (51,0)

	sinken
	3,8 (51,6)
	6,2 (36,0)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorquartal
IV. Betriebsauslastung

Trotz der positiven konjunkturellen Entwicklung haben die Unternehmen offensichtlich noch Kapazitätsreserven. Im Bereich der Handwerkskammer Mannheim steigt der Anteil der unterausgelasteten Betriebe (unter 50% Auslastung) innerhalb eines Quartals von gut acht Prozent auf 17 Prozent. Im Landesdurchschnitt wird ein ähnlicher Wert erreicht. 
Immerhin arbeitet ein Fünftel der Handwerksbetriebe aus dem Raum Mannheim im Bereich ihrer Kapazitätsgrenze (über 90% Auslastung). 
Tabelle 4: Betriebsauslastung

	
	< 50%
	50 - 90%
	> 90%

	Handwerkskammer Mannheim
	17,3 (8,4)
	63,5 (67,8)
	19,2 (23,7)

	Handwerk Baden-Württemberg
	17,1 (5,3)
	56,7 (58,6)
	26,2 (36,1)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorquartal
Abbildung 4: Entwicklung der Betriebsauslastung
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V.
Umsatzsituation

Deutlich schlechter als im Vorquartal stellt sich die Umsatzlage der Handwerksbetriebe aus dem Raum Mannheim dar. Die Zahl der Unternehmen, die steigende Umsätze verbuchen können, rutscht auf etwa 15 Prozent ab. Gleichzeitig erhöht sich der Anteil mit negativer Umsatzentwicklung massiv auf 50 Prozent. Der Saldo für die Umsatzlage im Handwerk Mannheim liegt damit wieder im negativen Bereich; eine saisonal allerdings nicht unübliche Entwicklung.
Tabelle 5: Entwicklung der Umsätze

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	steigen
	sinken
	steigen
	Sinken

	01/2006
	8,5
	59,1
	15,9
	44,6

	02/2006
	30,8
	15,8
	42,4
	13,1

	03/2006
	26,1
	17,5
	31,0
	18,4

	04/2006
	43,2
	6,1
	45,8
	10,5

	01/2007
	15,3
	49,9
	18,9
	44,9


Angaben in % der Befragten
Abbildung 5: Umsatzlage und -erwartungen
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Erfreulich: Die Handwerker im Bereich der Handwerkskammer Mannheim sind für das zweite Quartal sehr optimistisch. Eine knappe Mehrheit der Betriebe erwartet für die kommenden Monate steigende Umsätze.
Tabelle 6: Umsatzerwartung für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	steigen
	46,8 (5,6)
	51,8 (9,2)

	stabil
	45,3 (53,4)
	42,3 (58,3)

	sinken
	7,9 (41,0)
	5,9 (32,6)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorquartal
VI. Beschäftige

Die schwächere Auftrags- und Umsatzlage der Betriebe der Handwerkskammer Mannheim hinterlässt Spuren bei der Beschäftigtenentwicklung. 
Nur fünf Prozent der Unternehmen haben im vergangenen Vierteljahr neue Mitarbeiter eingestellt, aber über zehn Prozent mussten Stellen abbauen.
Tabelle 7: Entwicklung der Beschäftigten 

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	
	mehr
	weniger
	mehr
	weniger

	01/2006
	9,4
	8,5
	11,2
	8,4

	02/2006
	11,6
	3,3
	7,7
	7,0

	03/2006
	7,9
	9,7
	8,5
	11,0

	04/2006
	6,3
	2,5
	5,6
	5,4

	01/2007
	4,7
	10,7
	8,6
	10,4


Bei der Prognose der künftigen Beschäftigtenzahl zeigen sich die Unternehmen im Kammerbezirk Mannheim kaum optimistischer. Weniger als fünf Prozent der Betriebe plant eine Personalaufstockung. 
Tabelle 8: Beschäftigungserwartung für das kommende Quartal

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	mehr
	4,5 (3,3)
	9,3 (3,8)

	gleich
	91,2 (95,8)
	84,7 (91,3)

	weniger
	4,3 (0,9)
	6,0 (4,1)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorquartal
VII. Investitionen

Die Handwerksbetriebe aus der Handwerkskammer Mannheim haben sich in den vergangen Monaten mit Investitionen zurückgehalten. 
Etwa 49 Prozent der Betriebe haben nicht investiert – immerhin gab ein Fünftel an, sogar mehr als zuvor zu investieren.

Tabelle 9: Aktuelle Investitionslage

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	mehr
	19,9 (15,1)
	18,0 (23,3)

	gleich
	18,6 (25,2)
	16,7 (25,6)

	weniger
	13,1 (10,1)
	13,9 (7,5)

	keine
	48,5 (49,6)
	51,4 (43,6)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorquartal
Die Bereitschaft für künftige Investitionen ist aber vorhanden. 23 Prozent der Unternehmen planen in den kommenden Monaten höhere Investitionen, im Vorquartal betrug dieser Anteil lediglich neun Prozent. Insgesamt steigerte sich der Anteil investitionswilliger Handwerker im Bezirk der Handwerkskammer Mannheim von lediglich 34 Prozent auf aktuell fast 55 Prozent. Damit liegen die Betriebe der Handwerkskammer auf einer Linie mit dem Landesdurchschnitt. 

Tabelle 10: Investitionsbereitschaft

	
	Handwerkskammer Mannheim
	Handwerk Baden-Württemberg

	mehr
	22,9 (9,4)
	23,9 (12,4)

	gleich
	23,7 (17,2)
	21,0 (19,8)

	weniger
	8,1 (10,1)
	9,9 (9,9)

	keine
	45,3 (63,3)
	45,3 (58,1)


Angaben in % der Befragten; in (): Vorquartal
VIII. Die Gewerke im Einzelnen

Von den einzelnen Wirtschaftsbereichen der Handwerkskammer Mannheim ist die Konjunkturlage bei den Handwerkern des Gewerblichen Bedarfs zurzeit am besten. Aufgrund der optimistischen Prognosen für die kommenden Monate erreichen auch Ausbau- und Bauhauptgewerbe gute Indikatorwerte. 
Einen Einbruch des Konjunkturindikators müssen dagegen die Handwerker der Nahrungsmittelbranche – wie Fleischer und Bäcker – verkraften. Hier kühlte das Geschäftsklima gegenüber dem Vorquartal ab. Den Ausschlag dafür geben die schlechteren Einschätzungen der aktuellen Geschäftslage. 
Einen Sprung nach vorn machen im ersten Quartal 2007 die Handwerksbereiche personenbezogene Dienstleistung und Kfz. Dabei wird der Anstieg bei den Kraftfahrzeugtechnikern ausschließlich von den sehr hohen Erwartungen getragen. Der Zuwachs reicht allerdings gerade aus, um in die Nähe des Kammerschnitts zu gelangen. 
Aufgrund einer etwas besseren aktuellen Geschäftslage sowie guten Aussichten präsentiert sich der Indikator im Ausbaugewerbe weiterhin über dem Durchschnitt der Kammer Mannheim. Der Indikator des Gesundheitsbereiches dreht in den positiven Bereich. 
Tabelle 11: Geschäftsklima der Gewerke

	
	Lage
	Erwartung
	Konjunkturindikator

	Ausbau
	+34,8 (+31,8)
	+42,9 (+22,8)
	+38,8 (+27,3)

	Bauhauptgewerbe
	+18,8 (0,0)
	+53,3 (-18,0)
	+35,4 (-9,2)

	Dienstleistung
	+11,1 (-33,3)
	+41,2 (-26,7)
	+25,6 (-30,0)

	Gesundheit
	+6,7 (0,0)
	+26,7 (0,0)
	+16,4 (0,0)

	Kraftfahrzeug
	-6,7 (-16,7)
	+80,0 (-24,8)
	+32,7 (-20,8)

	Gewerblicher Bedarf
	+42,1 (+53,3)
	+50,0 (+31,3)
	+46,0 (+42,0)

	Nahrungsmittel
	-20,0 (0,0)
	+26,7 (+11,2)
	+2,0 (+5,5)

	HWK Mannheim
	+21,8 (+5,0)
	+46,2 (-0,6)
	+33,7 (+2,2)


in ( ): Vorquartal

Anhang

Einteilung der Handwerksgruppen

	Bauhauptgewerbe 


	Maurer und Betonbauer (A), Zimmerer (A), Dachdecker (A), Straßenbauer (A), Gerüstbauer (A)

	Ausbaugewerbe


	Maler und Lackierer (A), Klempner (A), Installateur und Heizungsbauer (A), Elektrotechniker (A), Tischler (A), Raumausstatter (B1), Glaser (A), Fliesen-, Platten- und Mosaikleger (B1), Stuckateure (A)

	Handwerke für den gewerblichen Bedarf


	Feinwerkmechaniker (A), Elektromaschinenbauer (A), Landmaschinenmechaniker (A), Kälteanlagenbauer (A), Metallbauer (A)

Gebäudereiniger (B1), Informationstechniker (A), Schilder- und Lichtreklamehersteller (B1)

	Kraftfahrzeuggewerbe


	Karosserie- und Fahrzeugbauer (A), Kraftfahrzeugtechniker (A)

	Nahrungsmittelgewerbe


	Bäcker (A), Konditoren (A), Fleischer (A)

	Gesundheitsgewerbe


	Augenoptiker (A), Zahntechniker (A), Hörgeräteakustiker (A), Orthopädieschuhmacher (A),
Orthopädietechniker (A)

	Personenbezogene Dienstleistungen


	Friseure (A), Schuhmacher (B1), Uhrmacher (B1), Damen- und Herrenschneider (B1),
Fotografen (B1), Textilreiniger (B1),
Kosmetiker (B2)
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Methodische Erläuterungen: Grundlage für die Berechnung der BWHT- und Handwerkskammer-Konjunkturindikatoren ist eine Befragung von rund 1.000 Handwerksbetrieben aus Baden-Württemberg. Die Berechnung des Indikators erfolgt nach ifo-Methode: � EMBED Equation.3  ���, wobei GKS: Geschäftsklima-Saldo; GLS: Geschäftslage-Saldo; GES: Saldo der Geschäftserwartungen. Hier eine Beispielberechnung: Im 4. Quartal 2006 beurteilten 49,2 Prozent der befragten Handwerksbetriebe aus Baden-Württemberg ihre gegenwärtige Geschäftslage als gut, 14,6 Prozent bezeichneten ihre Lage als schlecht. Damit lag der Saldo der Geschäftslage (GLS) – gute abzüglich schlechte Bewertungen – bei +34,6 Punkten. Bei den Geschäftserwartungen sprachen 47,1 Prozent der Betriebe von guten Aussichten und 12,3 Prozent von schlechten. Der Saldo hier: + 34,8 Punkte. Die grafische Darstellung der Indikatoren als gleitender Durchschnitt über vier Quartale entschärft saisonale Einflüsse.
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